
• . UNION-BANK. 
NVien, Stadt, Reiuigasse Nr. 0. 

Actien-Capital: 35.000.000 fl. Oest. Währ. 

von Wer"ipapleren, Devisen, Münzen, eilen Metall™, 

alle IZ\vchrencFos^l8Mk01iinflClW«rlict,,WC*S,in^*n Und'>rpflicb(iinÄ8Scheinen, Renten. Pollnen, ChequM etc. etc.. 
C M’ ües ,{ank_ uml Wechslergcscliafts, sowie die Ausführung von ßörscn-Opcratioiien jeder Art! 

Lande8even?e?unfenn Fin«n2;0pe™tionen, welche der llank von Staatsverwaltungen, 
Juni,, i , K- ’ Gemem'len> Gesellschaften oiler Privaten übertragen werden und die Durrh- 
lluTÄrÄ^ Geschäfte; ebenso die l'cberimlims von Anlehen für Staaten, 
nlt hnr! ' Gesellschaften und Privatpersonen, allein oder in Verbindung mit Anderen: die Vor 

mittlung und Gewährung von HjpolLekar-Darlchcn. ’ 

PRANUMERATIONS-EINLADUNG 

REDACTION, 
EXPEDITION 
FILIALE DER 

auf das Wiener Journal 

„Die $lteffe“. 
ADMINISTRATION und BUCHDRUCKEREI: III., Gärtnergasse 
und INSERATEN-BUREAU: I., Wollzeile Nr. 16. 

«I RESSE«: Prater. Gasthaus »zum schwarzen Bären« Nr. io. 

Nr. 6. 

, P'e i das älteste unter den leitenden politischen Blättern Wiens, ist seit 
ununcizwanzig Jahren eines der hervorragendsten und einflussreichsten Organe des öffent- 

nenen politischen, socialen und ökonomischen Lebens in Oesterreich. Sie widmet feiner 
en geselligen Verhältnissen, allen künstlerischen und wissenschaftlichen Erscheinungen, 

c en'J°mmul>alen Zuständen und überhaupt allen merkwürdigen und interessanten Ereignissen 
in Wien die grösste Aufmerksamkeit und die sorgfältigste, ausführlichste Besprechung, 
meiern sie hiefur ein eigenes Beiblatt, den „Cocill-Altjcicicr“, erscheinen lässt. Hiezu kommt 
nun noch ohne irgend eine Einschränkung der übrigen Rubriken des Blattes eine 
sachgemasse und eingehende Berichterstattung über die Weltausstellung, für welche 
i '»<‘ rr’u°*Se r> • tüc'lt'Ssten Kräfte gewonnen worden ist. Die weite Verbreitung der 
’>rr£ll.c ,ln Oesterreich-Ungarn und im Auslande, die grosse Abonnenten- und Leserzahl, 
,.le s‘e *" alIen Standes- und Berufskreisen bat,' eignen sie endlich ganz besonders zur 
Verolientlichung von Inseraten aller Art. 

Das Abonnement für die österreichisch-ungarische Monarchie beträgt: 
Mit täglich einmal 

Für 1 Monat . . 
*2. 

Postversendung: 
. . . . t fl. 70 kr. 
■ . . . 3 fl. 40 kr. 

fl. — kr 
10 fl. — kr. 

Für 
Mit tägl. 

1 Monat . 
2 „ • 
3 ., 
6 „ . 

zweimal. Postversendung: 
.2 fl. — kr. 
.4 fl. ■— kr. 
.6 fl. — kr. 
.12 fl. — kr. 

Kür das Ausland: Pro 3 Monate: 
Für Preusscn beim nächsten Postamt.3 Tlilr. 6 Sgr. 0 Pf. 

„ den Norddeutschen PosthczirU i exclusive Preussen) beim näch¬ 
sten Postamt. 2 Thlr. 18 Sgr. 

n Suddeutsehland beim nächsten Postamt. 4 fl. 51 kr. Siidd. \V. 
„ Strasshiirg, Elsass und Lothringen beim nächsten Postamt ... 2 Thlr. 18 Sgr. 

bei Mr. Auguste Ammei in Strassburg 5, nie Hrulee .... 3 Thlr. 
X die DonaufürstenthOnier beim nächsten Postamt.9 Francs 75 Cent. 
,, die Schweiz beim nächsten Postamt.15 Francs 80 Cent. 
., Italien bei G. Ebhardt in Venedig, F. Münster in Verona, 

E. E. Obliecht in Florenz und Fratelli Samin in Padua . . 20 Francs. 
„ Frankreich und Algier beim Postamt in Köln.5 Thlr. 5 Sgr. 

beim Postamt in Strassburg .4 Thlr. 271/, Sgr. 
bei Mr. Auguste Ammei in Paris, 2, cour du commerce, und in 
Strassburg, 5, ruc Brulee .21 Francs. 

„ Spanien und Portugal beim Postamt in Köln.5 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.- 
„ Grossbritannien beim Postamt in Köln.5 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 
„ Malta. Brasilien, Mexico und Capland beim Postamt in Köln . G Thlr. 25 Sgr. 
„ die Vereinigten Staaten von Nordamerika beim Postamt in Köln 8 Thlr. 26 Sgr. 
„ Arabien. Persien, Ostindien, China, Japan, Australien, Chili und 

Peru beim Postamt in Köln . 8 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 


